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Profil des Studiengangs Der Master-Studiengang “Jugendhilfe” ist ein Präsenz-
Studiengang, der in Vollzeit angeboten wird und 120 Credits 
nach ECTS (European Credit Transfer System) umfasst. Der 
workload beträgt 30 Stunden pro Credit. Der Studiengang 
umfasst eine Regelstudienzeit von 4 Semestern. Er führt 
nach erfolgreichem Abschluss zum akademischen Grad 
Master of Arts (M.A.). 
Der Studiengang hat erstmals zum Wintersemester 
2006/2007 begonnen. Voraussetzungen für die Zulassung 
zum konsekutiven Master-Studiengang ist der Nachweis 
eines ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses 
(mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern) im 
Bereich der Sozialen Arbeit oder vergleichbarer 
sozialwissenschaftlicher Fachrichtungen an einer staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschule mit einer 
Gesamtnote von mindestens “gut”. Über das Vorliegen eines 
ersten berufsqualifizierenden Abschlusses hinaus wird der 
Nachweis einer studiengangsbezogenen Eignung verlangt, 
um für den konsekutiven Master-Studiengang zugelassen zu 
werden. Diese wird gegebenenfalls nach Vorlage geeigneter 
schriftlicher Unterlagen sowie einem generell stattfindenden 
mündlichen Auswahlgespräch festgestellt. Studiengebühren 
werden in Höhe von 500,- Euro pro Semester erhoben. Über 
diese Beträge hinaus ist der Sozial- und 
Studierendenschaftsbeitrag semesterweise zu entrichten.  
Mit dem Abschluss des Master-Studiengangs sollen die 
Absolventen über ein Qualifikationsprofil verfügen, bei dem 
die Herausbildung von sozialanalytischen und  sozial-
planerischen Kompetenzen, von Kompetenzen der 
Konzeptionsentwicklung und der Organisationsgestaltung 
sowie von reflexiven und kooperativ-moderierenden  
Kompetenzen ein hoher Stellenwert zugeordnet wird. Die 
Qualifikation zielt auf berufliche Anforderungen der 
Fachberatung, der Fortbildung, der Leitung und anderer 
konzeptionell ausgerichteter Stabsstellen in Einrichtungen, 
Ämtern und Verbänden der Jugendhilfe.  



 
Im Studiengang angeboten werden insgesamt 19 Module 
inkl. Master-Thesis. Der Studiengang ist durch die sechs 
Modulbereiche “I. Geschichte und Konzepte der 
Jugendhilfe”, “II. Lebenslage Kindheit/Jugend”, “III. 
Konzeptionsentwicklung und Reflexionsmethoden”, “IV. 
Organisationsanalyse /Organisationsgestaltung”, “V. 
Organisationsübergreifende Kooperation” sowie “VI. 
Empirische Forschung/Projektarbeit” strukturiert. 

Zusammenfassende 
Bewertung  

Die Akkreditierungskommission der AHPGS kommt aufgrund 
der Prüfung der Antragsunterlagen und einer Vor-Ort- 
Begutachtung durch Gutachter zu einem positiven 
Akkreditierungsvotum. Auch aus Sicht der Gutachtergruppe 
ist festzuhalten, dass die Fachhochschule Münster mit dem 
Studiengang ein Studiengangskonzept vorgestellt hat, das  
positiv zu bewerten ist.  
Das Studiengangskonzept des konsekutiven Master-
Studiengangs wird von der Gutachtergruppe als 
angemessen erachtet. Mit den gemachten Anmerkungen ist 
die Zielführung im Hinblick auf die definierten Bildungsziele 
bei dem Studiengang gegeben. Auch die Vermittlung von 
Fachwissen und fachübergreifendem Wissen sowie die 
Vermittlung von methodischen und generischen 
Kompetenzen werden von den Gutachterinnen und 
Gutachtern als sichergestellt bewertet.  

Web-Seite www.master-jugendhilfe.de 
Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 

Hochschulkompass der HRK. 
 


